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Dieses Buch ist der Non-Profit-Organisation SENG (Supporting Emotional 
Needs of the Gifted) gewidmet, die sich dafür einsetzt, dass hochbegabte 
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gefördert und unterstützt werden.

Um den unermüdlichen Einsatz von SENG zu unterstützen, spenden die 
Autoren die Hälfte ihrer Einnahmen aus dem Erlös dieses Buches. Wir hof-
fen, dass auch andere die hervorragende Arbeit von SENG (www.sengifted.
org) finanziell unterstützen.
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